
Mia und Luca

Mia ist 14 Jahre alt und seit mehreren Jahren Mitglied der Jugendgruppe 
ihrer SLRG Sektion. Neben den wöchentlichen Trainings nimmt Mia aktiv 
am Vereinsleben teil. In diesem Jahr freut sie sich ganz besonders auf das 
jährliche Trainingsweekend. Dies weil sie weiss, dass Luca in diesem Jahr 
mit dabei sein wird.

Luca wurde vor kurzem 18 Jahre alt und geniesst in der Sektion aufgrund 
seiner zuverlässigen Persönlichkeit und langjährigen Mitgliedschaft 
grosses Vertrauen. Als ehemaliges Mitglied der Jugendgruppe hat er vor 
ca. 1 Jahr die Leitung der Gruppe übernommen, in welcher auch Mia 
trainiert.

 Übergriff/Vorfall

Während des Trainingsweekends sucht Mia häufig die Nähe von Luca. 
Seine freundliche Art gibt ihr das Gefühl, dass die Sympathie auf Gegen-
seitigkeit beruht. Am Abend findet ein grosses Grillfest am Seeufer statt. 
Nach dem Eindunkeln entfernt sich Luca von der Gruppe um in der Un-
terkunft einen warmen Pullover zu holen. Mia schliesst sich ihm an.

Im Haus angekommen trennen sich die beiden und begeben sich in die 
Schlafräume. Als Mia ihren Schlafraum verlassen möchte, steht Luca plötz-
lich vor ihr und drängt sie ins Zimmer zurück. Ohne etwas zu sagen be-
ginnt er Mia zu küssen und im Intimbereich anzufassen. Völlig überrumpelt 
setzt sich Mia nicht zur Wehr, obwohl ihr die Situation sehr unangenehm 
ist.

2 Verdacht

Als Mia und Luca ca. 15 Minuten später zur Grillstelle am Seeufer zurück-
kehren, erkundigt sich eine der Leiterinnen bei Luca, wieso er so lange 
abwesend war. „Mia musste ihren Pulli suchen. Ich habe auf sie gewartet, 
damit sie nicht alleine zum See laufen musste!“ antwortet Luca.

Für den Rest des Abends geht Mia Luca aus dem Weg und wirkt sehr 
abwesend. Als sich eine erfahrene Leiterin bei ihr erkundigt, ob es ihr gut 
geht, antwortet Mia: erklärt Mia: „Ich bin einfach sehr müde, sonst ist alles 
in Ordnung.“

3 Verdacht bestätigt sich

Wieder zuhause wird Mia von ihrer Mutter gefragt, ob sie ein schönes 
Weekend erlebt hat. Mia reagiert sehr emotional und zieht sich sofort in 
ihr Zimmer zurück. Kurz darauf findet die Mutter sie weinend im Zimmer. 
Mia erzählt was am Vorabend passiert ist und dass sie nicht möchte, dass 
Luca wegen Ihr Probleme bekommt. Die Mutter erklärt ihr, dass es nicht 
in Ordnung ist, jemanden ohne sein Einverständnis im Intimbereich zu 
berühren.

4 Die Mutter Informiert die Sektion

Mia und ihre Mutter beschliessen gemeinsam den Vorfall der Sektion zu 
melden. Da die Mutter von Mia verunsichert ist, wer innerhalb der Sektion 
als Ansprechpartner zur Verfügung steht, nimmt sie direkt mit dem Sek-
tionspräsidenten Kontakt auf. Dieser notiert sich die Aussagen der Mutter 
und informiert sofort den Leiter Krisenstab der Sektion.

5 Bildung Krisenstab

Noch am gleichen Abend trifft sich der Leiter Krisenstab mit dem Sektions-
präsidenten sowie dem Kommunikationsverantwortlichen der Sektion. 
Gemeinsam besprechen sie die Lage und stellen fest, dass der Vorfall 
gemäss Krisenmanagementkonzept des Verbandes der Geschäftsstelle 
gemeldet werden muss. Dies wird durch den Kommunikationsverantwort-
lichen direkt nach der Besprechung erledigt. Die zuständige Person der 
Geschäftsstelle wird laufend über die aktuellen Entwicklungen informiert 
und unterstützt das Interventionsteam bei der Arbeit.

6 Aufgaben des Krisenstabs gegenüber Mia

Am folgenden Tag telefoniert der Leiter Krisenstab mit der Mutter und 
informiert sie über die zur Verfügung stehenden Möglichkeiten für ein 
weiteres Vorgehen. Die Mutter beschliesst, dass sie mit der kantonalen 
Beratungsstelle Kontakt aufnehmen wird. Auf Wunsch von Mia soll der 
Fall innerhalb der Sektion vorläufig nicht weiter kommuniziert werden.

7 Aufgaben des Krisenstabs gegenüber Luca

Der Krisenstab beschliesst, dass Luca nicht mit dem Vorfall konfrontiert 
wird, bis das weitere Vorgehen von Mia und Ihrer Mutter feststeht.

8 Strafverfahren wird eröffnet

Einige Tage später meldet sich die Mutter von Mia erneut beim Leiter 
Krisenstab der Sektion. Sie informiert, dass im Anschluss an das Gespräch 
mit der Opferberatungsstelle eine offizelle Anzeige gegen Luca eingereicht 
wurde.

Der Leiter Krisenstab informiert unverzüglich den restlichen Krisenstab 
der Sektion, worauf der Kommunikationsverantwortliche die Geschäfts-
stelle über das Strafverfahren in Kenntnis setzt. Es wird gemeinsam 
beschlossen, dass allfällige Medienanfragen ausschliesslich durch den 
Medienverantwortlichen des Verbandes beantwortet werden.

Luca erhält die Möglichkeit, gegenüber dem Krisenstab eine Stellung-
nahme zum Vorfall abzugeben. Bis zum Abschluss des Verfahrens wird 
Luca von seiner Tätigkeit als Jugendleiter suspendiert.

Die Sektionsmitglieder und die Eltern der Jugendmitglieder werden per 
Brief über den Vorfall informiert. Zusätzlich meldet die Geschäftsstelle der 
SLRG den Vorfall den Partnerverbänden.

9 Nachgang

Ungefähr ein Jahr nach dem Vorfall wird Luca rechtsmässig verurteilt. Als 
Folge davon wird er aus dem Verband ausgeschlossen. Auch die Partner-
verbände reagieren auf die Verurteilung und entziehen Luca die jewiligen 
Ausbildungen und Lizenzen.

In den lokalen Medien erscheinen vereinzelt Berichte über das Urteil. Der 
Kontakt mit den Medien wird wie geplant durch den Medienverantwort-
lichen des Verbandes wahrgenommen.

Da der Vorfall nach der Verurteilung als abgeschlossen betrachtet werden 
kann, werten die Verantworlichen des Verbandes und der Sektion das 
gewählte Vorgehen aus. Als direkte Massnahme wird der Sektionsvorstand 
die Richtlinien zum Umgang mit Jugendmitgliedern innerhalb der Sektion 
prüfen und bei Bedarf überarbeiten.

KEINE SEXUELLEN ÜBERGRIFFE!
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Wird ein Strafverfahren gegen  

den Angeschuldigten eröffnet?

Interne Prüfung und Beurteilung 

des Falls durch höhere Sektions-/Verbandsinstanz

Intervention

	 Einbezug und Unterstützung durch Verband klären

	 Krisenstab einsetzen oder zusammenstellen

	 Zuständigkeit klären

	 Einbezug Fachstelle prüfen

	 Evtl. Ombudsstelle bestimmen

	 Federführende Person bestimmen

	 Aufgaben verteilen

Aufgaben Sektion gegenüber Angeschuldigtem

	 Angeschuldigten nicht mit Vorfall konfrontieren

	 Keine eigenen Ermittlungen und Befragungen vornehmen. 

	 Dies ist Sache der Polizei

	 Fakten und Vermutungen trennen

	 Persönlichkeitsschutz gewährleisten

	 Über den Vorfall nur mit Fachstellen reden

Massnahmen Krisenstab  

gegenüber Angeschuldigtem

	 Faktenlage genau prüfen

	 Evtl. Täterberatung beiziehen

	 Konfrontation mit dem Vorfall 

	 Stellungnahme zum Vorfall

	 Kontaktsperre zum Opfer

Information Sektionsmitglieder

	 An wen (Team, Junioren, Eltern, Sektion)

	 Wie (persönlich, schriftlich, Veranstaltung)

	 Wer informiert (Leiter/in, Krisenstab,  

Vorstand, Fachperson)

Aufgrund interner Richtlinien überprüfbare Auflagen  

bestimmen und schriftl. festhalten. Wenn nötig Sanktionen 

aussprechen z.B.

	 Verwarnung

	 Suspendierung 

	 Rehabilitation und Information der involvierten Stellen/	

Personen, falls nichts vorgefallen ist

	 Ausschluss

Leiter Krisenstab der Sektion wird informiert

Auswertung/Abschluss des Falles

(was hat sich bewährt, was nicht?)

Verstärkt sich die Vermutung?

Grenzverletzung/Übergriff in der Sektion

Verdacht: Leiterin spricht mit Mia

Leiterin

	 bleibt wachsam, beobachtet, dokumentiert

	 bleibt im Kontakt mit Opfer

	 lässt sich beraten 

Zurückkehren zum Trainingsalltag

Leiter hört gut zu und verschafft sich Überblick, 

ohne Suggestivfragen zu stellen

Leiter orientiert Opfer über die weiteren Schritte

Leiter lässt sich von Kontaktperson/Fachstelle beraten 

> Vorschlag an Opfer

 Ist das Opfer einverstanden?

Information Sektion und Öffentlichkeit

	 Verantwortliche Person bestimmen

	 Informationsbedarf laufend überprüfen

Massnahmen Krisenstab  

gegenüber Angeschuldigtem

	 Stellungnahme Angeschuldigter zum Verfahren

	 Suspendierung von Aufgaben

	 Entzug Ermächtigung z.B. Ausbidungen

	 Meldung an J+S

	 Kontaktsperre zu Opfer

Aufgaben Krisenstab gegenüber Opfer

	 Kontakt zum Opfer aufnehmen 

	 Einbezug Eltern

	 Abklären geeignete Fachstelle evtl. Begleitung

	 Grobbeurteilung evtl. mit Fachstelle

	 Schutz und Begleitung des Opfer bei der Integration 

	 in den Vereinsalltag

	 Kontaktperson Opfer-Sektion festlegen

	 Persönlichkeitsschutz gewährleisten

Information Öffentlichkeit Presse

	 keine Information 

	 Umgang mit Anfragen der Presse festlegen

	 Pressemitteilung

Grund erfragen und anonyme Weiterleitung vorschlagen

Bestätigt sich der Verdacht?

 (Mia reagiert nicht auf die Anfrage der Leiterin)

Lehrpersonen, Eltern, Kollegen, Fachpersonen u.a. 

gelangen an die Sektion

Ist das Opfer einverstanden?

nein

ja

nein

ja nein

ja nein

nein

ja

ja


